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Die Berlingske Tidende meldet aus London Ein engliſcher Korreſpon
dent traf in Veurne die Vortruppen des von Antwerpen kommenden belgiſchen Heeres an Reiſende die geſtern
von Oſtende angekommen ſind haben einen heftigen Kampf bei Ooſtdunkerke dicht am Meere beobachtet

Der Telegraf meldet die Einſtellung des Perſonenverkehrs zwiſchen ParisAmſterdam 15 Oktober
und London infolge des Wiedererſcheinens deutſcher Vortruppen im Departement Calais

Wie es ſich von ſelber verſtand iſt die Freude einer ungeſtörten Bahnverbindung Paris London alſo nur von recht kurzer Dauer
geweſen um jedenfalls für abſehbare Zeit ganz ausgeſchloſſen zu bleiben

Geſchlagen heimgekehrt

Dover 15 Oktober Ein Teil der engliſchen Truppen
der nach Belgien gegangen war etwa 5000 Mann ſind
geftern in Dover wieder angekommen und wurde von Müt
tern Frauen und Bräuten begrüßt

Lord Churchill als Sündenbochk

Haag 15 Oktober Die Regierung wird heute oder
morgen an die Flüchtlinge aus Antwerpen und der inner
halb des äußerſten Fortsgürtels liegenden Dörfer einen
Aufruf betreffend ihre Rückkehr richten

London 15 Oktober Jn einem längeren Artikel nimmt
die Morning Poſt Stellung zu dem engliſchen Verſuch Ant
werpen durch eine kleine Streitmacht von Seeſoldaten und
Marinefreiwilligen zu entſetzen und tadelt die Entſendung
von engliſchen Hilfstruppen in einem Augenblick wo es
für die belgiſche Armee das einzig Richtige geweſen wäre
ſich auf eine ſichere Stellung zurückzuziehen Das Blatt
führt dann weiter aus daß den Bewohnern von Antwerpen
die Beſchießung der Stadt hätte erſpart werden müſſen Es
befürchtet und zwar mit Grund ſo meint das Blatt
daß die engliſchen Verluſte weir größer ſind als der Staats
ſekretär zuzugeben bereit ſei Es ſei nicht angängig daß
Churchill ſeine Stellung dazu benutze ſeine taktiſchen und
ſtrategiſchen Launen Fachmännern aufzudrängen Das
Blatt nimmt weiter ſcharf Stellung gegen Churchill und
ſeine Tätigkeit und ſchließt mit den Worten Wir ſchlagen
vor daß Churchills Kollegen dem I Lord ganz beſtimmt und
endgültig erklären daß die militäriſchen und maritimen
a unter keinen Umſtänden von ihm geleitet wer
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Die engliſche Armee wird immer kleiner
c B Rotterdam 15 Oktober

Das Mindeſtmaß bei der engliſchen Jnfanterie iſt ſchon wieder
herabgeſetzt worden Es beträgt jetzt 1,65 Meter Jn London
wurde zum erſtenmal ein Reſtaurateur der ſich geweigert hatte
den Vorſchriften betreffs Einſchränkung der Beleuchtung zu folgen
zu einer von 5 Pfd Sterling verurteilt

Vor OHſtende an der See

e B Oſtende 15 Oktober
Die Frankfurter Jeitung erhält ein Telegramm aus

Oſtende Heute früh entſtand in Oſtende eine große Panik
als um 9 Uhr morgens eine deutſche Taube erſchien
und zwei Bomben warf Eine größere belgiſche Truppen
abteilung kam in die Stadt zog aber bald wieder ab Aus
der Ferne iſt Geſchützdonner zu hören Jn den Straßen
drängte ſich eine dichte auſgeregte Menge von Flüchtlingen
aus den benachbarten Gemeinden Tauſende von Menſchen
ſtanden am Strande und ſchauten hinaus auf die See ob von
dort Hilfe käme Um 2 Uhr nachmittags bemächtigte ſich der
Stadt eine große Enttäuſchung als mitgeteilt wurde daß
keine Boote nach England mehr abgingen Der Bahnhof
ſtand voll angſterfüllter Menſchen die nach Mitteln ſuchten
um wegzukommen Alle Läden der Stadt ſind geſchloſſen
Der troſt loſe Zuſtand Oſtendes iſt um ſo eindrucks
voller wenn man an das frühere Treiben Oſtendes denkt
Ein Dutzend engliſcher Journaliſten und Photographen iſt
gefangen genommen worden

Amſterdam 15 Oktober Die Zeitung Nieuwe van den
Dag meldet aus Terneuzen Deutſche Truppen die nach
Tauſenden zählen ſind durch Selzaete nach Weſten vorge
rückt Jn Selzaete wurde ein Aufruf erlaſſen der alle Män
ner zwiſchen 18 und 45 Jahren auffordert ſich binnen zwei
Tagen anzumelden Heute früh wurde Aſſenede beſetzt

Rotterdam 15 Oktober Der Nieuwe Rotterd Cou
rant meldet aus Aardenburg Die Deutſchen haben die
Brücke bei Stroobrugge an der holländiſchen Grenze beſetzt
Ströme von Flüchtlingen kommen in Seeländiſch Flan
dern an

Aus Roſendaal meldet dasſelbe Blatt Morgen beginnt
wieder der Vahnverkehr nach Antwerpen

London 15 Oktober Daily News meldet aus Oſtende
Die Verlegung des Sitzes der belgiſchen Regierung hat einen
tiefen Eindruck hervorgerufen Auf den letzten Kanal
dampfer fand ein Sturmlauf ſtatt

e

Die Deutſchen in Antwerpen

c B Kopenhagen 15 Oktober
Aus Rotterdam wird hierher gemeldet Die Deutſchen

haben den Poliziſten in Antwerpen ihre Waffen gelaſſen
Jn Lüttich und Verviers ſind normale Zuſtände eingekehrt
man darf abends Licht brennen Tauſende von Flüchtlingen
kehren nach Antwerpen zurück Die Geſchäfte werden wieder
nach und nach geöffnet

Die Deutſchen haben noch nicht begonnen die Kriegs
ſteuer einzuziehen die Stadt muß dagegen das deutſche Heer
verſorgen Alle Schlächter Bäcker und Kolonialwaren
händler die nicht innerhalb fünf Tagen ihre Geſchäfte
öffnen werden ſtreng beſtraft Der argentiniſche Konſul in
Antwerpen wurde während des Bombardements getötet
Jn Holland ſind jetzt 600 000 belgiſche Flücht
ling e

c B Rotterdam 15 Oktober
Die Deutſchen errichten in Antwerpen eine Bürger

garde welche die öffentliche Ordnung wahren ſoll Die
Häuſer müſſen nachts offen bleiben und vor den Fenſtern ſoll
ein Licht brennen Sämtliche Brände ſind nunmehr ge
löſcht Beim Löſchen haben die Deutſchen die Antwerpener
Feuerwehr kräftig unterſtützt

Belgiſche Flüchtlinge in England

W TB Folkeſtone 15 Oktober
Heute ſind wieder mehrere Tauſend Flüchtlinge aus

Antwerpen hier eingetroffen von denen viele halbverhungert
und erbärmlich gekleidet waren

Wie die belgiſche Regierung regiert
Kopenhagen 14 Oktober Nach einer Meldung aus Vor

deaux ſändte der belgiſche Miniſterpräſident de Broqueville
von Dünkirchen aus an den Präſidenten Poincaré ſolgendes
Telegramm Jn dem Augenblick wo das Vos der Waffen die
belgiſche Regierung auf den gaſtfreien Boden der grofßen
Belgien freundſchaftlich geſinnten Nation geführt hat bringt
die Regierung dem Oberhaupt des Staates ihren ehrerbietigen
Gruß dar und bittet ihn die Verſicherung ihres unerſchütter
lichen Glaubens an den Sieg des Rechtes eutgegenzunehmen

Präſident Poincäré antwortete Vit Stolz empfängt
Frankreich auf ſeinem Voden die Regierung des edlen Volkes
das mit ſo großem Heldenmut ſeine nationale Unabhängig
keit und das gekränkte Völkerrecht verteidigt Die Regierung
der Republik trennt die Sache Belgiens nicht von der Frank
reichs Die Gewißheit des endlichen Sieges wird es leichter
machen die vorübergehende Prüfung zu tragen aus der
unſere Länder innerlich mehr geeint und ſtärker als je zuvor
hervorgehen werden

Belgien das gegen uns wie die gefundenen Ur
kunden erweiſen konſpiriert hat hat gar kein Recht von
einem Bruch des Völkerrechts zu ſprechen Jm übrigen wird
vermutlich auch das belgiſche Volk mit dieſer Regierung im
Umherziehen wohl bald fertig ſein Die Rachricht daß der
Reichskanzler nach Brüſſel gegangen iſt und
daß Generalgouverneur v d Goltz die Einberufung
der belgiſchen Kammern beabſichtigt läßtdarauf ſchließen daß größere Aenderungen bevorſtehen von
denen die belgiſche Regierung ſich noch nichts träumen läßt
Es wird jetzt ohne dieſe ſogenannte Regierung in Belgien
regiert

IB Brüſſel 16 Oktober Reichskanzler von Beth
mann Hollweg hielt geſtern mit dem Generalgouvertteur
Freiherrn v d Goltz und dem Chef der Zivilverwaltrng
Exzellenz v Sandt eine Beſprechung ab und begab ſich heute
nach Antwerpen Der Reichskanzler wird morgen ins
Hauptquartier zurückkehren

Kriegsbriefe aus dem Weſten

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Der letzte Akt von Antwerpen

Von unſerm Kriegsberichterſtatter
Große Hauptquartier 9 Oktober 1914

Mecheln die Stadt der kuckucksſperberfarbigen Hühner
Mecheln deſſen Fiſchergilde ehedem Rubens in Brot Fetzen
konnte nun Belgiens geiſtliche Hauptſtadt aller höheren
Töchter Nordamerikas und Albions Aquarellernteſtadt
Mcheln iſt in deutſchen Händen

Wir Deutſchen ſo eng wir uns mit der vlämiſchen Kul
turgeſchichte verwachſen fühlen wiſſen doch nicht was das
für den Belgier bedeutet Für ihn iſt Mecheln in dieſem
Augenblick nicht mehr die auf Schritt und Tritt durch die
kunſtliebende Statthalterin Margarete von Oeſterreich ge
weihte Stätte zu der in friedlichen Tagen die Wanderer aller
Naionen gewallfahrtet ſind Für ihn iſt die winkelige Stadt
an der Dyle das Glacis Antwerpens der uneinnehmbarſten
Feſtung der Welt wie der engliſche und franzöſiſche Bundes
bruder immer wieder verſichert haben

Dieſe fürchterlichen Deutſchen ſie mögen ganz Belgien
überrennen ehe noch die Engländer landen und die Fran
zoſen ihre Hilfstruppen marſchieren laſſen können Sie
mögen Brüſſel zum Sitze ihres Generalgouvernements
machen und ſich lachend den Senatsſaal im Gebäude des
Miniſterpräſidiums betrachten in welchem der König den
Krieg gegen Deutſchland erklärt hat Aber niemals nie
mals werden ſie Antwerpen einnehmen können So glaubt
jeder Belgier

Sie mögen dieſe Feſtung die durch Ueberſchwemmung
des Flachlandes unnahbar wird getroft einſchließen und ſich
wochenlang daran verbluten Dann aber wird eines Tages
der franzöſiſche Bundesgenoſſe Hilfe bringen Und die Eng
lander werden mit einem Entſatzheere landen welches die
letzten Deutſchen die von der Wut der Belgier verſchont
bleiben über die Grenze fegen wird Es gibt keinen Bel
gier der etwas anderes erwartet e

Und nun ſtehen die Deutſchen ſchon in Mecheln nun be
gennen die belgiſchen Geſchütze ſelbſt das wahnwitzige
Vernichtungsfeuer auf ihre wundervolle längſt in alten
Träumen vergangener Größe eingeſchlafene Kunſtſtadt

Als ſich die Kunde in Brüſſel verbreitet daß das Schiff
dern St Romuald Kathedrale von belgiſchen Granaten zer
fetzt wird ohne daß der Vormarſch der Deutſchen aufgehalten
werden kann ſenkt ſich ein Zittern der beginnenden Ver
zweiflung über die Gemüter Wenn das wahr iſt dann hat
Belgiens Stunde geſchlagen Und es iſt wahr Jede Nach
richt beſtätigt es mit Einzelheiten

Wir fahren durch die blühenden Landſtriche zwiſchen
Brüſſel der duldenden machtloſen Hauptſtadt und Ant
werpen dem Hort der letzten Hoffnung der Nation Um
jeden Fuß Breite des fruchtbaren Gartenlandes deſſen
Ueppigkeit den Kampf zwiſchen zwei großen Völkern wohl
verlohnt iſt hier gefochten worden Gräber Schützengräben
Artillerieſtellungen zerſtörte Dörfer in Trümmer geſchoſſene
Kirchen und Klöſter kennzeichnen die Erbitterung dieſes Ab
ſchnittes des Krieges

Jedes Mittel iſt den Belgiern recht geweſen wenn es
Erfolg verſprach Sie haben ſchonungslos Gutshöfe und alte
Schlöſſer der Erde gleich gemacht um freies Schußfeld gegen
die anrückenden Deutſchen zu gewinnen Sie haben Dörfer
und Städte geräumt um ſie mit Granatfeuer zerſtören zu
können Sie haben meilenweit die ganze Ernte erſäuft um
Antwerpen zur feſten Waſſerburg zu machen Und doch ſind
die Deutſchen als ſie einmal Ernſt machten unaufhaltſam
vorwärts gedrungen

Durch Dörfer und Flecken die mit verkohlten Brand
mauern in den blühenden Gefilden Flanderns und Brabants
das Elend des Krieges anklagen dringen wir bis Mecheln
vor Die Granaten der belgiſchen Forts haben nicht nach
den Stern im Baedeker gefragt wo ſie eingeſchlagen ſind
Faſt alle hätte ein mephiſtopheliſch boshafter Wille es ſo

gewollt haben ſie das geſchont was nicht der Schonung be

Verſpätet eingetroffen Wie aus dem Datum exzſicht
lich iſt der Brief am 9 Oktober abgeſandt doch erſt am
15 Oktober bei uns eingegangen Die Feldpoſt funktioniert
offenbar noch immer ſehr ſchlecht Die Redaktion



dürftig war und für immer verdorben worum ſich das euro
äiſche Kulturgewiſſen auch im Kriege bangt nämlich diepatgotiſchen Denkmäler am Stadthauſe und vor allem Sankt

retr eine der impoſanteſten gotiſchen Kathedralen der
elt

Niemand der es nicht geſehen hat kann ahnen was
das iſt Mecheln als tote Stadt 60000 Einwohner
ſind vor dem Feuer der eigenen Artillerie kopflos geflüchtet
C e haben alles ſtehen laſſen wie es gerade in der verhäng
nisvollen Stunde ſtand Hinter den offenen Fenſtern ſteht
auf dem Frühſtückstiſch noch das Kaffeegeſchirr die Taſſen
halb gefüllt Auf dem Schreibtiſch liegt ein halbvollendeter
Brief der den Verwandten in Südbelgien verkünden ſollte
daß in zwei Tagen der König als Befreier ſeines Landes an
der Spitze einer ungeheuren engliſchen Landungsarmee ſein
Gebiet von dem letzten deutſchen Eroberer befreien werde
Und an ſeiner Kette würde der Haushund vor Hunger heulen
wenn nicht ein mitleidiger deutſcher Landſturmmann ſich des
vergeſſenen Tieres erbarmt hätte

Jn den Winkeln der einſamen Sraßen aber ſieht man
verdächtiges Geſindel umherſchleichen Geſtalten um die ſich
niemand kümmern kann obwohl man ahnt daß alles was
dieſe Diebe und Plünderer unternehmen eines Tages auf
das Schuldkonto unſerer rechtſchaffenen deutſchen Truppen
geſchrieben werden wird Mögen ſie es tun mögen die eng
liſchen Blätter die alle Schändlichkeiten des Burenkrieges
vergeſſen haben ,ſcheinheilig über deutſchen Barbarismus
zetern unſer Gewiſſen iſt rein und wir haben in dieſer
Stunde wo es ſich um die Abwehr des frevelhafteſten Ueber
falles auf unſere Grenzen handelt Wichtigeres zu tun als
die Haustüren kopflos davongelaufener Belgier zu bewachen

Die Lage des heutigen Tages iſt folgende Die drei
großen verzweiflungsvollen Ausfällc der belgiſchen Armee
aus Antwerpen ſind längſt ſo entſchieden zurückgeworfen
worden daß wir mit kühler Ueberlegung haben daran gehen
können unſere unwiderſtehlichen ſchweren Kaliber gegen die
Außenforts von Antwerpen vorwärts zu führen Ein meilen
weit überſchwemmtes Vorland das mag etwas Neues ſein
im Feſtungskriege Aber Kanonen die auf 18 Kilo
meter die Stauwälle durchbohren daß das
Waſſer abläuft das iſt auch etwas Neues
und das iſt unſere deutſche Erfindung Und
Marinetruppen im Belagerungskrieg die über das bißchen
zurückgebliebene Brackwaſſer auf den Moorwieſen lachen
das iſt auch etwas Neues nicht wahr etwas was im eng
liſchen Programm nicht geſtanden hat Das hätten ſich die
Belgier früher überlegen ſollen Der Krieg und Antwerpen
iſt in dieſer Stunde nicht mehr was es jedem Deutſchen
hätte bleiben müſſen des blühenden Nachbarlandes weit ge
öffnete Handelspforte die niederdeutſche Stadt Rubens
Heimat es iſt der ſtarke Rückhalt die große Hoffnung der
Feinde unſeres Vaterlandes die jetzt nachdem wir lange
genug Schonung geübt haben von der Karte der ſtrategiſchen
Operationen ausgeſtrichen werden muß Koſte es was es
wolle wir haben dieſen Krieg wir haben dieſe Verſchwörung
gegen den Beſtand unſeres Vaterlandes nicht verſchuldet
und mag unſer eigenes Herz dabei weinen jetzt iſt Ant
werpen für uns nur die feindliche Feſtung die Zuflucht der
Geſchlagenen durch engliſche Hilfstruppen verſtärkten bel
giſchen Armee Antwerpen muß fallen und wenn wir das
wollen weil wir nicht anders können ſo darf es nur eine
Frage von Stunden ſein Alle Verantwortung komme auf
das Haupt derer die den Krieg gegen uns gewollt haben

Wenn wir Deutſchen aber wollen darin hat ſich die
Welt in uns freundlichen Träumern geirrt dann können
wir Wir ſtehen am nördlichen Ortsausgange von Mecheln
Die ganze Verteidigungslinie der Antwerpener Außenforts
im Südoſten iſt vom Fort Walhem bis zur Redoute Keſſel
bereits unter unſeren großen Kalibern und unter der Mit
wirkung der öſterreichiſchen Motorbatterien in Aſche und
Zementbrocken zuſammengebrochen Noch
leiſten die Belgier im inneren Verteidigungsgürtel ver
zweifelten Widerſtand aber man kann an der Uhr abſehen
wie kurz es noch dauern wird Schon ſind im Norden unſere
Truppen jenſeits des Nethe Abſchnittes angelangt und eben
in dieſem Augenblick handelt es ſich darum den Uebergang
über die Nethe bei Wälhem zu erzwingen An dem Platze
wo wir ſtehen und von dem aus der Kommandant einer an
greifenden Brigade die Operationen leitet ſind vor wenigen

ſchlagen und verwundet worden Noch pfeifen die belgiſchen
Geſchoſſe bis nahe an uns heran um wirkungslos in die
überſchwemmten Aecker zu ziſchen Aber die Mannſchaften
di nach 26ſtündigem Kampfe eben auf der von Schrapnellen
beſtreuten Straße zurückkehren ſie ſehen ſo aus als ob ſie
unwillig aus dem Kampffelde zurückwichen und das friſche
Bataillon beneideten das vorwärts ins ha darf Und
ur Rechten wie zur Linken decken mit vernichtendem Donner

örſerbatterien unſeren Vormarſch
Schon ſteht die dicke Bertha das 42 Zentimeter

Geſchütz bereit in ihren neuen Standort vorzurücken Schon
ordnet ſich die Brückenbaukolonne um ihr den Weg über die
Nethe zu ebnen Mögen ſich die Belgier noch ſo ſehr mit dem
letzten Mute wehren mögen die heute aufgetauchten Renom
mier Engländer ſich ausnahmsweiſe zum Kampfe ſtellen
wir wiſſen heute nacht wenn das von Antwerpen geſtellte
Ultimatum abläuft dann werden unſere ſchwerſten Geſchütze
jenſeits der Nethe in Stellung ſein

Um Mitternacht wachte ganz Brüſſel Eine Minute
nach 12 Uhr nachdem der Kommandant von Antwerpen in
letzter Stunde von Engländern aufgehetzt erklärt hatte daß
er die Verantwortung für das Bombardement übernehme
bebte das ganze Nordbelgien unter einem furchtbaren
Krachen Die dicke Bertha hatte ihren erſten Gruß nach
Antwerpen hinein geſandt und lohgelb fuhren Feuergarben
aus dem Hafenviertel Antwerpens Stunde hatte ſich erfüllt

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Mißbrauch deuhſher Großmut

Von unſerer Berliner Redaktion
Der deutſche Generalſtab meldet in ſeiner knappen ſach

lichen Form daß die Franzoſen wiederum dicht bei der
Kathedrale von Reims zwei ſchwere Batterien auf
geſtellt und ihren Truppen Lichtſignale von einem Turme
des Domes gegeben haben Selbſtverſtändlich ſei es daß alle
unſeren Truppen feindlichen Maßnahmen und Streit
mittel bekämpft werden ohne Rückſicht auf die Schonung
der Kathedrale daß die Franzoſen ſelber die Schuld trügen
wenn der ehrwürdige Bau ein Opfer des Krieges werde

Man vergegenwärtige ſich die Lage Das Ringen um
Sein und RNichtſein zweier Völker ſpielt ſich auf einer langen
Schlachtlinie ab Die Entſcheidung hängt davon ab welcher
der beiden Gegner den anderen ſoweit zu ſchwächen vermag
daß an einem Punkte ein folgenſchwerer Durchbruch erfolgen
kann der unter Umſtänden das Schickſal der Armee bedeutet

Die wirkſamſten und gefährlichſten Kriegsinſtrumente
ſind die ſchweren Batterien Erlaubt ein Kämpfer dem
anderen auch nur mit zweien dieſer Batterien widerſtands
los zu arbeiten ſo kann dies direkt verhängnisvoll werden
Dieſe beiden Batterien müſſen daher wie alle anderen mit
gleicher Wucht und Rückſichtsloſigkeit beſchoſſen und ver
nichtet werden denn es geht um Sein oder Nichtſein Daher
ſwitzt ſich die Frage dahin zu welche Rückſicht ſteht dem deut
ſchen Volke und ſeiner Armee höher zu unterliegen oder
als unfreiwilliger Zerſtörer eines herrlichen Kunſtwerkes
beſchuldigt zu werden

Die Frage ſtellen heißt ſie beantworten Das Schickſal
der Reimſer Kathedrale ſcheint beſiegelt Sie muß wohl
fallen damit wir ſiegen

Die Warnung des Generalſtabes klingt wie eine letzte
Mahnung an die franzöſiſche Heeresleitung ſie klingt aber
auch wie ein flammender Proteſt gerichtet an die ganze
ziviliſierte Welt dagegen daß man Deutſchland zwingt ein
ehrwürdiges Bauwerk anzutaſten Deutſchland das wie kein
anderes Land die ſteinernen Andenken großer Vergangen
heit ehrt Jn keinem Volke der Erde übt der romanttiſche
Zauber der in den Ueberbleibſeln verſunkener Kulturepochen
niſtet eine gleiche ſtarke Wirkung aus wie in dem unſerigen
Und die Kanoniere die gegen das gotiſche Filigran des
Reimſer Domes ihre Rohre richten die Offiziere die dazu
den Befehl geben müſſen ſind empfindungsvolle Menſchen
die nur dem Zwange folgend ein Zerſtörungswerk voll
bringen das ihrem innerſten Gefühle widerſtrebt

Was uns Herzensſache iſt erſcheint den Franzoſen

Minuten einige unſerer Leute von Schrapnellſplittern er Jn dieDummheit die auszunützen ſie Kriegsrecht dünkt
ganze Welt hinaus bis zu dem Throne des Mitraträgers
haben ſie es geſchrieben Nicht halt machen die Barbaren vor
einer der hehrſten Stätten des Kultus Wir haben uns
davor verwahrt wir haben verſichert wir tun unſer Mög
lichſtes um das ehrwürdige Bauwerk zu ſchonen

Der Zweck iſt erreicht die dummen auf ihre Kultur ſo
ſtolzen den Vorwurf der Barbarei ſo ängſtlich abweiſenden
Deutſchen ſind eingeſchüchtert dieſe Situation kann man nun
ruhig ausnützen Auch Gefühlsmomente ſind willkommene

Kriegsmittel
Unſere Feinde haben die Rechnung ohne den Wirt ge

macht die Spekulation auf unſere Großmut iſt gänzlich vor
beigelungen Ein Verſteckenſpielen gibt s nicht denn unſere
Flieger ſind auf dem Poſten Die Tatſache des Miß
brauches eines Kulturempfindens ſteht feſtWenn jetzt die überirdiſch ſchönen Tore der Reimſer Kathe
drale in den Staub ſinken ſollten wenn es auch feſtſtehen
ſollte daß niemals wieder menſchlicher Geiſt etwas ähnlich
Schönes ſchaffen kann das Urteil iſt gefällt die Schönheit
ſtirbt damit das Leben triumphiere Die Schuld an dieſem
Verbrechen an der Menſchheit trägt aber Frankreich Frank
reich allein und wie allen anderen Anklagen der Barbarei
gegenüber ſteht auch in dieſem Deutſchland da mit reinen
Händen und reinem Gewiſſen

Wie die Pariſer belogen werden

W B Berlin 15 Oktober
Ein nach der Schweiz gelangter Pariſer erzählt daß die

Bevölkerung ſyſtematiſch über die Vorgänge in
Unwiſſenheit gehalten werde Wer nach derSchweiz kommt fällt aus allen Himmeln Verluſtliſten gibt
es in Frankreich nicht Nur die Namen der gefallenen Offi
ziere werden veröffentlicht

Paris 15 Oktober Der Temps ſtellt die Eroberung
von Antwerpen als eine Räumung der Feſtung ſeitens der
Belgier dar deren Armee nunmehr zur Kampffront gehe

Noch nicht eine Viertelmillion Franks gezeichnet
Die Zeichnung von Nationalverteidigungsbonds in

Höhe von beinahe 218 Millionen Fr ſei ſehr zufrieden
ſtellend da die Zeichnung kaum dem großen Publikum be
kannt geworden ſei

Abermals deutſche Flieger über Paris
Rotterdam 15 Oktober Geſtern überflogen wieder zwei

deutſche Tauben Paris

Unterredung mit Ftaatsſehretaär v Jagow

Rom 14 Oktober
Das Giornale Jtalia veröffentlicht eine Unterredung

die der Staatsſekretär v Jagow dem Berliner Korreſpon
denten des Blattes Babazino Renda gewährt hat Der
Staatsſekretär ging ausführlich auf die Vorgeſchichte des
Krieges namentlich auf die ruſſiſchen Hegemoniebeſtrebungen
im Orient ein die die wahre Gefahr auch für Italien ſeien
OeſterreichUngarn hätte auf ſeine Großmachtſtellung ver
zichten r wenn es die von Rußland geförderten Provo
kationen Serbiens länger hätte dulden wollen Jndem ſick
Rußland zum Protektor Serbiens aufwarf gß es ſeine
Aſpirationen aufs deutlichſte erkennen Bei Rußland liegt
die Schuld an dem gegenwärtigen Weltkrieg Die Gründe
die Jtalien beſtimmt haben in dieſem Kriege neutral zu
bleiben habe Deutſchland loyal anerkannt Um ſo bedauer
licher ſei die Haltung eines großen Teiles der italieniſchen
Preſſe die uns in dieſem Kampfe alle Sympathie verſage
Danach wandte ſich der Staatsſekretär gegen Ausführungen
die von Churchill gegenüber einem Vertreter des Giornale

Jtalia gemacht worden ſind in denen er die Jtalienen
wiederholt zum Treubruch zu verleiten geſucht habe und
ſchloß mit einem Hinweis auf die dauernde Jntereſſengemein
ſchaft zwiſchen Deutſchland und Jtalien

Zu dieſen Aeußerungen des Staatsſekretärs Herrn vor
Jagow bemerkt der Popolo romano ein völlig zuſtändige
und zuverläſſiger Beurteiler der hieſigen Zuſtände de
deutſche Staatsſekretär ſei durch die Sprache der kleinen nu

Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

43 Fortſetzung Man druck verboten
Am anderen Morgen warteten die beiden Harrenden noch

die zwei erſten Züge von St Avold her ab dann machte
ſie ſich klar daß die unglücklichen Reiſenden wohl in Metz
ſtecken geblieben ſein müßten Jn der Richtung auf Metz zu
waren die Züge natürlich faſt leer und es wäre ein Leichtes
geweſen die Reiſe bis dorthin fortzuſetzen aber wie ſollte
man in der großen Stadt die das Hauptquartier des Kaiſers
und den Konzentrationsmittelpunkt der Rheinarmee bildete
zwei verlaſſene hilfloſe Frauen auffinden

Auf einmal ſchrie Piſtorius hell auf ein rettender Ein
fall war ihm gekommen und ſchnell teilte er ihn ſeiner Nichte
mit er hatte draußen auf dem Perron wo eben franzöſiſche
Sanitätsſoldaten mit Ausladen von Verbandsmaterial be
ſchäftigt waren auf Kiſten und Ballen die ſchablonierte Auf
ſchrift erblickt

Melzheimer Cie
Drogves et Parfumeries en gros

Rue des Trinitaires 71
Metz

Bei dieſer Firma deren Jnhaber ein Deutſcher war
bezog Piſtorius ſeit vielen Jahren einen nicht unerheblichen
Teil ſeiner Apothekerwaren und Toilettenartikel Die regen
und alten Feſchäftsbeziehungen hatten gelegentlich auch zu
perſönlichen Zerührungen und wechſelſeitigen Beſuchen ge
führt und wenn Frau Piſtorius wirklich in Metz ihre
Reiſe hatte unterbrechen müſſen ſo war es immerhin das
Nächſtliegende daß ſie den Großhändler und ſeine Familie
aufſuchen wärde namentlich wenn ſie etwa in der menſchen
wimmelnden Stadt kein Unterkommen im Gaſthauſe gefunden
haben ſollte

Piſtorius entſchloß ſich an Herrn Charles Melzheimer
zu telegraphieren

Abermals ein voar Stunden bangſten Wartens
dann kam die Antwort

Madame und Mademoifelle in unſerm Hauſe wohl und
munter kommt ſie abholen wenn bequem andernfalls ver
traut auf unſre Gaſtfreundſchaft Melzheimer

Das war Erlöſung Mit dem nächſten Zuge fuhren
Onkel und Nichte nach Metz und am Abend des 1 Auguſt

ſchloß der Apotheker ſein Mädchen in die Arme das
einzige Kind das ihm geblieben war von dreien

Und ach wie war ſie aufgeblüht wie hatte ſie ſich
herausgemauſert unterm Einfluß der franzöſiſchen Er
ziehung aus dem ungelenken mageren Haustöchterchen mit
den großen Händen und Füßen den eckigen Bewegungen dem
beſtändigen Erröten auf den ſommerſproſſigen Wangen war
ein ſchlankes feines ſicheres und ſelbſtbewußtes Fräulein
eine richtige kleine große Dame geworden

Frau Piſtorius dagegen war ſehr angegriffen von den
furchtbaren Strapazen und Erregungen ihrer Reiſe aber
wenn ihr eigenes Befinden auch die Heimfahrt zugelaſſen
hätte es war nicht zu wagen angeſichts der Verfaſſung in
der ſich Stadt und Eiſenbahn befanden

Herr Charles Melzheimer überraſchte ſeinen deutſchen
Geſchäftsfreund den er aufs herzlichſte aufgenommen gleich
am Morgen nach ſeiner Ankunft am Morgen des 2 Auguſt
mit der Nachricht daß der Kaiſer mit dem Prinzen an die
Grenze zu den Truppen nach Saarbrücken reiſen werde
ſelbſtverſtändlich bedeutete das die längſt erwartete Offenſive

Das war lein geringer Schreck für den Apotheker
kein Zweifel die ſchwache Beſatzung von Saarbrücken würde
im erſten Anlauf über den Haufen gerannt werden und
dann wehe Und in der Apotheke nur der junge Pro
viſor und die Dienſtmädchen ach Gott und vielleicht
war es doch beſſer ſo als mit Frau und Kindern mitten im
Kriegsgetümmel Was in Saarbrücken zu verlieren war
das war erſetzlich

Herr Melzheimer erzöhlte Stadt und Beſatzung ſeien
in größter Erregung weil es nun endlich weitergehen ſolle
Und des längeren berichtete er nun ſeinen Gäſten über die
Zuſtände in Metz Längſt murrten die Truppen fluchte die
Bevölkerung zeterten und höhnten die Zeitungen daß faſt
einen Monat nach der verhängnisvollen Rede des Herzogs
von Gramont im geſetzgebenden Körper zwei und eine halbe
Woche nach Erlaß des Mobilmachungsbefehls der pomphaft
angekündigte Vorſtoß über den Rhein noch immer nicht aus

dw ſei Schon längſt zirkulierten in der Stadt die
eängſtigendſten Gerüchte über den Stand des AufmarſchesUnd die Verfaſſung der Truppen gab dieſen Beſte

tungen täglich neue Nahrung
Warum fing man nicht an

noch auf Siege ſeiner Diplomatie
Napoleon rechnete wohl

an allen Ecken und

täuſchung erfahren hatte indem der beſtimmt erwartete Ab
fall der ſüddeutſchen Staaten ſich nicht verwirklicht hatte

Warum fing man nicht an Herr Melzheimer begriff
es nicht und niemand in Metz begriff es Hatte doch Napo
leon ſeine ganze Streitmacht in immobilem Zuſtande an die
Grenze geworfen ohne die Ankunft der Reſerven und des
Kriegsmaterials abzuwarten nur in der ausgeſprochenen
Abſicht durch einen ſchnellen kühnen Vorſtoß mit den friedens
mäßigen Verbänden den Krieg ſofort in Feindesland zu
tragen Nord und Süddeutſchland zu trennen den Aufmarſck
der preußiſchen Heere zu ſtören Herr Melzheimer hatte all
dieſe phantaſtiſchen Pläne auftauchen ſich aufblähen und
nach und nach in ſich zuſammenſinken geſehen Den jähen
Stimmungswechſel hatte er aus nächſter Nähe verfolgt den
die ſich verſammelnde franzöſiſche Armee in den vergangenen
rierzehn Tagen durchgemacht hatte Erſt Kriegsrauſch Spott
und Verachtung für den Feind dann langſam aufdämmecrnd
die Erkenntnis daß der Krieg ſchon im Stadium der Mobil
machung durch den übereilten Aufmarſch der noch nicht auf
Kriegsfuß gebrachten Verbände verpfuſcht ſei

Und als nun am Abend des 28 Juli der Kaiſer bei
ſtrömendem Regen in Metz eingetroffen war und in offenem
Wagen vom Marſchall Bazaine begleitet ſeinen Einzug ge
halten hatte da hatte die Erkenntnis daß verhängnisvolle
Fehler bereits begangen tiefe unheilbare Enttäuſchungen
bereits erlitten ſeien wie ein ſchwerer Alpdruck über der
Feſtung gelaſtet keine Hand hatte ſich zu ſeiner Begrüßung
erhoben in ſtummer Gleichgültigkeit hatte die Bevölke
rung verharrt nicht einmal die Straßen durch die er ein
fuhr hatten ein anderes Bild gezeigt als das einer mürriſchen
regentriefenden mit Einquartierungslaſt überbürdeten an
den kriegeriſchen Ereigniſſen im Herzen völlig unbeteiligten
Provinzialſtadt

Das alles erzählte der Kaufmann de lauſchenden Gäſten
mit einem naſſen einem heiteren Auge Er war Badener
deutſch in ſeinem Empfinden ſtolz daß ſein eigenes Vater
land Bundestreue gehalten und mutig das Schwert gezogen
hatte obwohl es doch in dieſem Kriege als das Glacjs
Deutſchlands galt den erſten Anſturm der franzöſiſchen
Heere zu tragen hatte wenn Napoleons urſprünglicher
Kriegsplan gelang Auf der anderen Seite war er
naturaliſierter Franzoſe als Geſchäftsmann mit franzöſiſchen
Intereſſen aufs engſte kiiert als Metzer mußte er die
Schrecken einer Belagerung fürchten wenn ſich der Krieg

Enden ſollten ſeine Abgeſandten ſo behauptete man Jagd wider Erwarten über die Grenze wälzte
auf Allianzen machen nachdem er die erſte furchtbare Ent Fortſetzung folgt
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eil nden Blätter getäuſcht worden die aus ſpätern t enden Gründen lärmend für den Dreiverband

jartei nehmen aber durchaus nicht die L Meinung
taliens vertreten Auf dieſe iſt vielmehr aus den Kund

gebungen ihrer berufenen Vertreter zu ſchließen die unbe
dingt für den Dreibund und die Neutralität eingetreten ſind
ſo die geſamte verfaſſungstreue Rechtspartei durch den Mund
ihres Deputierten Grippo ſo 7 Giolitti für die demo
lratiſchen Gruppen und der größte Teil der Radikalen und
Reformſozialiſten drei Viertel aller Abgeordneten und neunJe der Senatoren Popolo romano beſtreitet ent
chieden daß das italieniſche Volk gegen Deutſchland und
ür Rußland ſei Er ſchließt Herr v Jagow darf nicht

glauben daß Jtalien ſeinen Verbündeten untreu geworden
oder Deutſchland ſeine Sympathie verſage Der Schein trügt
Weder die Kunſtgriffe noch die fetten Senſationsſpitzmarken
eines erheblichen Teiles unſerer Preſſe können das Arteil
die Anſicht und die Empfindungen der großen Mehrheit der
Jtaliener ändern die natürlich als Neutrale gegenüber den
Kriegführenden eine korrekte Haltung beobachten

Die ruſſiſche Verteidigungslinie

e B Wien 14 Oktober
Der Grazer Tagespoſt ſchreibt ein hoher Militär vom

galiziſchen Kriegsſchauplatz
Wir haben die San Linie wieder in Beſitz genommen

Przemysl Jarislow Lezajsk Rudnek Nisko und Rozwadow
ſind von unſeren Truppen beſetzt Unſere Kavallerie welche
durch Przemysl rückt hat die Verfolgung der Ruſſen gegen
Sadowa aufgenommen Bei Dynow geſchlagene ruſſiſche
Kräfte fielen in unſere Hände

Das ruſſiſche Heer ſcheint im Gouvernement Lublin mit
einer ſtarken Nebentruppe an und weſtlich der Linie Niemi
row Jaworow Wisna zu ſtehen und dürfte eine defenſive
Aufgabe haben da die in der Gegend von Lemberg laufende
Bach und Sumpflinie von den Ruſſen fiark befeſtigt iſt Jhre
Stellung ſcheint für einen abſchnittweiſen Widerſtand einge
richtet zu ſein

Das Gros des ruſſiſchen Heekes hat die Abſicht unſerer
öſterreichiſchen und deutſchen Armee beim Ueberſchreiten des
unteren San und der mittleren Weichſel eine Schlacht zu
liefern Beſondere Bedeutung werden in den nächſten Tagen
die öſterreichiſch deutſchen Operationen zwiſchen der Tanew
Region und der Gegend nördlich Jwangorod gewinnen Die
in Ruſſiſch Polen operierenden Streitkräfte ſind ſeit einigen
Tagen an der Weichſel eingetroffen Deutſche Kapallerie
ſtreift in der Weſtfront von Warſchau Die Verbindung
zwiſchen Warſchau und Jwangorod iſt auf dem weſtlichen Ufer
der Weichſel unterbrochen

Der Uebergang der verbündeten Streitkräfte über die
mittlere Weichſel in dem Gouvernement Lublin iſt im Zuge

Mailand 14 Oktober
Der Secolo bringt eine Drahtnachricht aus Petersburg

wonach eine große Schlacht am linken Ufer der Weichſel
ſtattfindet Die Front zwiſchen Sandomir und Petrokoff
ſoll beinahe 200 Kilometer in Anſpruch nehmen Die deutſche
Streitmacht wird hier als ſtark angenommen Die Militär
kritiker hoffen daß es den Ruſſen gelingen werde den Feind
zurückzuhalten oder auf dem Wege nach Warſchau zu zer
ſprengen Andere meinen daß der beſte Plan derjenige
wäre den Feind aus ſeiner Vaſis zu locken damit er ſeinen
Seitenflügel in Galizien und in Rordpolen eventuellen An
griffen ausſetzte Andererſeits wird bemerkt daß politiſche
Gründe es den Ruſſen raten Warſchau bis aufs äußerſte zu
verteidigen Der Zar ſandte an die Bevölkerung von War
ſchau eine Ermahnung ſie ſollten Vertrauen auf die ruſſi
ſchen Waffen ſetzen

Warſchau hat kein Vertrauen

Ein Oeſterreicher dem es gelungen iſt Warſchau zu ver
laſſen ſendet der Nowa Reforma eine Schilderung der
dortigen Zuſtände Die Grundſtimmung der Stadt ſei die
Erwartung des Einzuges der Deutſchen und Oeſterreicher
Die ruſſiſchen Behörden witterten in jedem Menſchen einen
Spion Unter der polniſchen und jüdiſchen Bevölkerung die
ſich unter verſchärfter polizeilicher Aufſicht befinde würden
unausgeſetzt Verhaftungen und verſchiedentlich auch Hinrich
tungen vorgenommen Man gehe in der Spionenfurcht ſo
weit daß durch Maueranſchläge verboten wurde
in öffentlichen Lokalen Unterhaltungen im Flüſtertone zu
führen Die Haustore würden um 9 Uhr geſchloſſen Die
Straßen ſeien um dieſe Zeit ſchon menſchenleer Dagegen
nehme das Banditentum beträchtlich zu Von Zeit zu Zeit
erſcheinen deutſche Flugzeuge welche Aufrufe an
die Bevölkerung ausſtreuen Die Polizei habe ver
boten die deutſchen Aufrufe aufzubewahren ſie ſeien ſofort
dem nächſten Schutzmann auszuhändigen Ein deutſcher
Flieger warf auch etliche Bomben auf die Stadt Ein Tref
fer fiel auf den Bahnhof und klötete einen Offizier Auch
die Zeppeline haben der Stadt mehrere Male einen nächt
lichen Beſuch abgeſtattet Die Verſuche ſie herunterzuſchießen
mißlangen jedesmal

Jm Falle einer Velagerung ſoll die Stadt verteidigt
werden Die Befeſtigungsarbeiten ſchreiten fieberhaft vor
wüärts Die Zeitungen dürfen von alledem nichts bringen
Zuwiderhandelnde ſetzen ſich den härteſten Freiheits und
Geldſtrafen aus An einen ruſſiſchen Sieg glaubt
niemand mehr Die Kunde von der ſchweren ruſſiſchen
Riederlage in Oſtpreußen iſt ſchon längſt nach Warſchau
durchgeſickert

Den Einfall nach Ungarn bezahlten die Ruſſen
mit 15000 Mann

c B Budapeſt 14 Oktober
Die noch innerhalb Ungarns ſich aufhaltenden ruſſiſchen

Truppen und vie die ſich fluchtartig über die Grenze zu
retten ſuchten erlitten in den letzten Tagen eine ſchwere
NRiederlage Auf der Flucht haben die Ruſſen in meh
reren Ortſchaften viele Häuſer zerſtört und viel geplündert
Soweit ſich bis jetzt überſehen läßt hat der Einfall den
Ruſſen etwa 15 009 Mann an Toten Verwundeten und Ge
jangenen gekoſtet

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Prinz Wilhelm zu Wied im deutſchen Generalſtab

W B Berlin 15 Oktober
Prinz Wilhelm zu Wied iſt als Major à la suite dem

Großen Generalſtabe zugeteilt worden und bereits zur
Front abgegangen

Greys Bruder gefangen
Der Bayeriſche Kurier meldet daß in Peronne im

Norden Frankreichs ein feindliches Flugzeug von der deut
ſchen Artillerie heruntergeholt wurde Einer der beiden
Flieger war der Bruder des engliſchen Kriegshetzers Grey
Oberſt Grey

Ramenstagfeier von Kaiſer Franz Joſef im Felde

WTB Wien 15 Oktober
Aus dem Kriegspreßquartier wird amtlich gemeldet

Von dem Geiſt und der Zuverfſicht die unſere in Serbien
ſtehenden Streitkräfte beſeelt zeugt die Art wie dieſe Truppen
die Tag und Nacht dem Feinde in harten Kämpfen gegen
überſtehen und ihn Schritt für Schritt zurückdrängen den
Namenstag des obexſten Kriegsherrn feierten
Jn aller Stille wurden am Morgen des 4 Oktober die Regi
mentsmuſiken bis in die Stellungen ihrer Regimenter ge
führt und in einer Deckung aufgeſtellt Wo es möglich war
hielt der Regimentskommandeur eine kurze den Tag würdi
gende Anſprache die mit einem dreifachen Hurra auf den
allerhöchſten Kriegsherrn ſchloß Die Regimentsmuſiken
ſpielten überall zum Feinde gewandt unter dem Donner der
Kanonen die Volkshymne die von Offizieren und Soldaten
mit enthuſiaſtiſchem Jubel aufgenommen wurde Stürmiſche
Begeiſterung erweckten auch die Klänge von Hoch Habsburg
Prinz Eugen und des Radetzky Marſches ſowie andere patrio
tiſche Weiſen Dieſe ſchlichte ganz einzigartige Feier machte
auf Offiziere und Mannſchaften einen tiefen Eindruck Sie
mag auch dem Feinde gezeigt haben welcher Geiſt und froher
Mut unſere Truppen erfüllt
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Plan von Jwangorod
der polniſchen Feſtung in deren Nähe große Kämpfe ſtattfinden

Wie die bosniſchen Soldaten kämpfen

WTB Konſtantinopel 15 Okt Jkdam gibt die einer
Wiener illuſtrierten Zeitung entnommene Szene vom Kriegs
ſchauplatz wieder die Vosnier im Kampfe gegen die Ruſſen
darſtellt Ein Offizier hat dem Direktor des Blattes in einer
Anterredung mitgeteilt daß zwar alle öſterreichiſch unga
riſchen Soldaten aufs heldenmütigſte gegen die Ruſſen
kämpften die Bosnier aber noch einen ganz anderen An
blick böten Als der Kampf begann hätte man glauben
können daß ſich jeder einzelne bosniſche Soldat gegen ein
Bataillon werfen wollte Viele Bosnier hätten ihr Gewehr
beiſeite geworfen und ihren Gegner bei der Gurgel gepackt
So hätten die Muſelmanen gekämpft und der Tod gilt ihnen
nichts

Portugieſiſch Kongo unter dem Kriegsrecht

W B Liſſabon 14 Oktober
Der Gouverneur von Angola hat für Portugieſiſch Kongo

das Kriegsrecht erklärt

Japan verlegt die chineſiſche Reutralität

c B Mailand 15 Oktober
Der Londoner Daily Toelegraph erfährt aus Pekling Die

japaniſche Avantgarde hat die Endſtation der Schantung Eiſen
bahn Tſi Nantfu beſetzt Die 5 Diviſion des chineſiſchen Heeres
lagerte 10 960 Mann ſtark in der Nähe und hat ſich dieſer Neu
tralitätsverletzung Japans nicht widerſetzt

Kriegs Allerlei

Ein wertvolles Jeugnis
Die Schonung die die deutſchen Belagerungstruppen

der Stadt Antwerpen angedeihen kließen ringt ſogar den
Engländern Anerkennung ab Die Times ſagt darüber in
ihrem Leitartikel vom Dienstag Wir haben ſchon öfter
die deutſche Art und Weiſe Krieg zu führen verurteilt aber
es iſt ein Gebot der Ehrlichkeit anzuerkennen daß Antw
pen von den Deutſchen mit der gröhten Mäßigung
behandelt worden iſt

Eine verdammte Geſchichte

Vom Großherzog von Oldenburg wird aus Feldpoſt
briefen eine hübſche Anekdote bekannt Er hatte ſich wäh
rend ſeines erſten Aufenthalts im Felde mitten unter ſeine
Landeskinder begeben und ſich mit in einen Schützengraben
gelegt von wo aus er mit dem Gewehr eines Verwundeten
ausgeſtattet kräftig in den Feind mitfeuerte Ein herüber
ſauſendes Schrapnellgeſchoß veranlaßte da plötzlich die Leute
in den Schützengräben die Köpfe herabzuducken Dem Groß
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herzog ging nicht anders Al dann einige Sekunden hernoch ein allge
meines Heben der Köpfe ſtattfand meinte er

ſchmunzelnd Das iſt aber eine verdammte h Hat
man den Kopf oben dann brennt einem ein Schrapnell dar
auf hat man ihn unten ſo beſorgen s die Brenneſſeln Er
war nämlich ſo erzählen die Feldpoſtbriefe mit dem Geſicht
in recht unangenehme Berührung mit einem Reſſelbund ge
kommen

Die gekochte Ruſſenkugel

Die Königsberger Hartungſche Zeitung erzählt fol
gende Epiſode aus dem Feldzug Drei verſprengte Jnfan
teriſten ſitzen nachdem ſie die Gewehre zuſammengeſetzt
haben beim Abkochen als näherkommendes Roſſegewieher
hörbar wird Sich kampfbereit in den Graben zu werfen
iſt das Werk eines Augenblicks und ſchon im nächſten Mo
ment erſcheinen die Reiter eine feindliche Patrouille von
ſieben Mann eine Salve empfängt ſie zwei Mann ſinken
vom Sattel die übrigen ſpringen ab und erwidern das
Feuer Ein minutenlanges Duell und die Reiter ſind er
ledigt Nach genauer Durchſuchung der Gefallenen bei
der nichts Beſonderes gefunden wird ſetzen ſich unſere drei
Jnfanteriſten als wäre nichts geſchehen zum Eſſen
ſpringt plötzlich einer der drei auf und gibt durch allerhand
Zeichen ſeinen Kameraden kund daß er ſich verſchluckt
habe Beide ſpringen auf und kräftige freundſcha tliche
Rückenſchläge bringen ihm die Erlöſung aus ſeinem Munde
rollt ein hartes Etwas eine ruſſiſche Kugel die die Reiter
bei dem Kampfe abgefeuert hatten und die ſich in den
Kochtopf des Mannes verirrt hatte Junge ruft ſein
Kamerad du kannſt dich freuen daß die Kugel gekocht war
roh wäre ſie dir ſchlechter bekommen

Halle und Umgebung
Halle 16 Oktober

Am Grabe des Kameraden
Braine le Comte den 11 September

Dem Andenken des Kameraden Edler aus Halle von der
1 Kompagnie des mob Landſt Jnf Bataillons Halle gewidmet

Durch Braine le Comte ſieht man die Landſturmleute ziehnt
Stumm ſchreitet Mann für Mann vom Bataillon dahin
Man gibt das letzt Geleit dem Kameraden jetzt
Den tückiſch ein Geſchoß zu Tode hat verletzt
Ein ſchlichter Sarg iſt auf dem Friedhof aufgebahrt
Es hat um ihn ſich ſtill das Bataillon geſchart
Die Leiche ſegnet ein ein treuer Kamerad
Er ſpricht gar ſchlicht doch ernſt der junge Kandidat
Trompeter ſetzen ein und blaſen den Choral
Jm Herzen betet mit die Mannſchaft allzumal
Der Sarg mit Grün geſchmückt ſinkt in die Gruft hinab
Jn fremder Erd ſoll finden er ein Ehrengrab
Nun ſpricht der Herr Major ein letztes Abſchiedswort
Und mancher Mann wiſcht heimlich eine Träne fort
Und kräftig aber wehmutsvoll das Lied erklingt
Vom treuen Kameraden das die Mannſchaft ſingt
Und Salven grüßen dreimal dich im offnen Grab
Zum Abſchied reicht ein jeder dir noch Erd hinab
Leb wohl du edler Mann die Erde ſei dir leicht
Nun ruhe ſanft und ſtill du haſt dein Ziel erreicht
Wir wollen ſtets und gern in Treuen denken dein
Ein Denkmal wir dir ſetzen wohl aus ſchlichtem Stein
Den ſchönſten Denkſtein haſt du ſelber dir gebaut

Lier Landſturmmann

Der Brief aus Schweden
Folgender Brief eines ſchwediſchen Freundes Juriſt undSohn einer der einflußreichſten ſchwediſchen Famntien wird

uns zur Verfügung geſtellt
Für Jhren lieben und ſehr intereſſanten Brief meinen

herzlichſten Dank wie auch für das deutſche Weißbuch Jhr
Brief hat uns einen neuen Beweis über die herrliche Stim
mung der ganzen deutſchen Nation gegeben Kein Opfer für
das Vaterland iſt den Deutſchen zu groß Alle Parteien
alle Klaſſen wiſſen daß es für Deutſchlands Sein oder Richt
ſein gilt wenigſtens in ſeiner Stellung als
und ſie geben mit Freude Leben und alles für das Vaterlan

Hier in Schweden iſt es jetzt ziemlich ruhig unſere
Truppen ſind zwar teilweiſe mobil doch merkt
man kaum daß ringsumher der Weltkrieg tobt Wir wiſſen
ja aber auch nicht in welchem Augenblick wir mitten im
Kriege ſtehen Sicherlich ſind wir ſehr nahe daran geweſen
Jn Petrograd rechnete man im Anfang des Krieges be
ſtimmt daß wir ihnen den Krieg erklären würden Erſt
unſere Neutralitätserklärung beruhigte ſie Während der
kurzen Zeit waren ſie aber ſehr nervös und ihre Kriegs
erklärung an uns nicht fern Die Politik der drei nordiſchen
Länder geht ja auf volle Neutralität aus Ob wir ſie be
halten können wird ſicher nur davon abhängen daß Sie
über Jhre Feinde beſonders Rußland ſiegen Wir folgen
darum den Nachrichten vom Kriege mit geſpanntem Jntereſſe
und freuen uns ſehr über die Siege unſerer tapferen ger
maniſchen Brüder

Wir haben die große Tat des UV 9 bewundert Eng
land wird wohl einen ordentlichen Schreck bekommen haben
Hoffentlich wird die große Schlacht die jetzt zwiſchen Oiſe
und Menſe ausgekämpft wird mit dem Siege für die
deutſchen Waffen enden Dann iſt wohl Frankreichs Schichſal
beſiegelt Allerdings England und Rußland ſind übrig Vis
Sie mit denen fertig werden was ich hoffe wird es freilich
lange Zeit dauern und viel viel Blut koſten Für Sie
Deutſche iſt es eine ſchwere Zeit aber Sie werden alles
glücklich durchführen und als eine noch größere Ration aus
dem Kampfe hervorgehen

Vivat Deitſchland

Ein gebürtiger Hallenſer der zurzeit als Oberleuinant
der Reſerve und Kompagnieführer vor Verdun kämpft und
für ſeine Tapferkeit bereits mit dem Eiſernen Kreuz geſchmückt
iſt hat an einen hieſigen Bürger folgende intereſſante Feld
poſtkarte geſchrieben

Mein lieber Karl Dir und Deinem lieben Vater
herzlichen Dank für den Glückwunſch zum Eiſernen Kreuz
Du kannſt Dir denken wie ich mich darüber gefreut habe
birgt es doch für mich die ſchönſte Erinnerung meines
Lebens Daß ich es noch lebend bekam verdanke ich der
Schlappheit eines Franzoſen der mir mit dem Gewehr
unter das linke Auge ſtieß als ich ihn würgen wollte nach
dem er zunächſt für tot daliegend ſich zur Abgabe eines
Schuſſes hinter meiner Schützenlinie hochgerichtet hatte
Aber das Abdrücken vergaß er Natürlich ſchoß ihn ſofort
einer meiner Leute über den Haufen Jntereſſant iſt auch
die Gefangennahme meines erſten Franzoſen am 24 Aug
der mir entgegenkam mit den Worten Vivat Deitſchland

t



Jn der N vom 3 zum 4 ging s hier toll zu Uebermeinen tzengraben ergrhſ ein Sranateneer wen
184 Granaten aber Gott ſei Dank ohne bedeuten J Scha
den anzurichten Mit herzlichem Gruß

Herrn Felddiviſionspfarrer Schneider wurde das Eiſerne
Kreuz verliehen

5Kilo Pakete für die im Felde ſtehenden Mannſchaften können
in der Zeit vom 19 26 Oktober aufgeliefert werden

Leſeſtoff für Lazarette Von den im Geſamtausſchuß zur Ver
teilung von Leſeſtoff im Felde und in den Lazaretten Geſchäfts
ſtelle Berlin Reichstagsgebäude Portal V Zwiſchengeſchoß
Zimmer 8 zuſammengeſchloſſenen Sammel und Verteilungs
ſtellen ſind bislang an 400 000 Bücher und ungezählte Mengen
Zeitungen und Zeitſchriften ihrer Beſtimmung zugeführt worden
Jn 15 derartigen Sammel und Verteilungsſtellen ſind 80 ehren
amtliche und 52 bezahlte Hilfskräfte am Werke Jn einer Sammel
ſtelle in Hannover wird die Hauptarbeit von einem Herrn ehren
amtlich geleitet der bereits 1870 in gleicher Angelegenheit tätig
war Selbſt in Belgien konnten Bücher in den Lazaretten ein
geſtellt und den auf den Etappenſtationen befindlichen ſowie den
durchziehenden Truppen zugängig gemacht werden Der deutſche
Buchhandel hat bereits an 200 000 Bücher geſtiftet die in den
hierfür zur Verfügung geſtellten Räumen der Königlichen Biblio
thek Berlin Aufſtellung gefunden haben und jetzt verteilt werden
ſollen An die oben angegebene Geſchäftsſtelle können Wünſche
von Lazaretten zur koſtenfreien Einſtellung von Bibliotheken ge
langen Solche Wünſche werden ſeitens einer Berliner oder einer
vrovinzialen Verteilungsſtelle erledigt werden Geldſpenden ſind
ebenfalls ſehr erwünſcht Konto bei der Königlichen Seehandlung
Berlin W 56

Für die im Felde ſtehenden 3ber und 75er gingen ein Verein
der ſtädtiſchen Beamten zu Halle a S 50 Mk bisher 846,10 Mk
zuſammen 896,10 Mk Für die Marine ſpendete der Verein
der ſtädtiſchen Beamten zu Halle a S 25 Mk An Liebesgaben
Liſte 284 Neumarkt Drogerie Bernburgerſtr 32 Hugo Schulze
50 Zigarren 13 Pakete Fußlappen Ungenannt 3 Unteriacken
3 Unterhoſen 2 Paar Strümpfe Th Drietchen 8 Paar Knie
wärmer und Zigaretten Ungenannt 2 Unterjacken 10 Unterhoſen
Minna Naumann 3 Paar Handmüffchen Frau Böhme 8 Paar
Pulswärmer Frau v Freyſtein 1 Paar Stiefel Eliſe Gehrts
Uleſtr 16 für das 4 Reſerve Korps z Hd des Herrn Prof Dri
d 6 Pakete Jnhalt Kleidungsſtücke Zigarren und Verſchie
enes

W K V Jungdeutſchland Abt Scharnhorſt Sonnabend
den 17 Oktober nachmittags 4 Uhr Verſammlung im Stadtheim

Abt Bismarck verſammelt ſich Sonntag nachmittag 23 Uhr
in der Brunnenſchule Vormittags Beteiligung am Gottesdienſt

Abt Saalwacht Sonnabend abend 8 Uhr Verſammlung im
Gartenheim

Wandervogel E Jungengruppe Sonnabend den
17 Oktober findet ein Kriegsſpiel in der Heide ſtatt Vorbe
ſprechung dazu 4 Uhr Neſt Sonntag den 18 Oktober Prä
hiſtoriſche Fahrt durch das untere Saaletal bis Brachwitz
Treffpunkt 7 Uhr Marktplatz Koſten 50 Pfg Jeden Donners
tag und Sonnabend von 754 Uhr Neſtabend Rathaus
ſtraße 16

Jnm Strickverein halliſcher Frauen und Jungfrauen wird
in der Strickſtunde am Freitag den 16 Oktober nachmittags

6 Uhr im ſtädtiſchen Lyzeum Herr Erbß über die Erleb
niſſe der freiwilligen Automobilkolonne welche die Liebes
gaben von hier zu unſeren Truppen nach Frankreich bis hinter
die Schlachtfront befördert hat Bericht erſtatten Die
ſtrickenden Damen ſind hierzu eingeladen

Provinzidl Nachrichten
Merſeburg 15 Okt Der Kreisausſchuß des

Kreiſes Merſeburg hat in ſeiner heutigen Sitzung beſchloſſen
für ſämtliche Kriegsteilnehmer deren Angehörige die
Familienunterſtützung empfangen 5 Mark zum Ankauf eines
Anteilſcheines der vom Provinzialverband von Sachſen er
richteten Sächſiſchen Kriegsverſicherung zur Verfügung zu
ſtellen Da der Mobilmachungsausſchuß des Roten Kreuzes
die gleiche Verpflichtung übernommen hat wird im Land
kreiſe Merſeburg jeder Kriegsteilnehmer deſſen Angehörige
Familienunterſtützung empfangen mit zwei Anteilſcheinen
verſichert ſein Ein ähnliches Vorgehen wird auch in
anderen Kreiſen beabſichtigt ſo z B im Kreiſe Weißenfels
Langenſalza Zeitz und im Mansfelder Gebirgskreiſe

f Großörner 15 Oktober Priv Telegr Fabrik
brand Das zwiſchen Großörner und Hettſtedt belegene Meſ

ſpawegt der Mansfeldſchen Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft
geſtern beinahe gänslich niedergebrannt Die Urſache der

andentſtehung iſt noch unbekannt Mit großen Sandmengen ge
lang es das brennende Naphtha zu löſchen Der Schaden ſoll ſich
auf mehrere hunderttauſend Mark belaufen iſt aber im weſent
lichen durch Verſicherung gedeckt

x Mühlhauſen 13 Okt Reiche Diebesbeute
Dem Landwirt Krumbein im benachbarten Thamsbrück
wurden 1500 Mark Bargeld geſtohlen Jm Verdachte der
Täterſchaft ſteht der 35 Jahre alte Arbeiter Karl Ecke nach
dem gefahndet wird

Erfurt 14 Oktober Benutzung von belgiſchen
Eiſenbahnwagen Jnfolge der Niederlagen der
Belgier verkehren auch auf den Thüringer Eiſenbahnſtrecken
zahlreiche Wagen der bisherigen belgiſchen Staatseiſenbahn
in den dem Perſonenverkehr dienenden Zügen Weil aber
die Ausrüſtung und Bauart von den preußiſchen Eiſenbahn
wagen ſehr abweicht ſo iſt jetzt von der Eiſenbahndirektion
die fernere Benutzung der belgiſchen Eiſenbahnwagen im
e verboten worden Auch Reparaturen und

liche Peränderungen ſollen an den belgiſchen Eiſenbahn
wagen vorerſt nicht vorgenommen werden Dagegen wird
die Benutzung der belgiſchen Eiſenbahnwagen für Militär
transporte auch weiterhin zugelaſſen

Eisleben 15 Okt Als Vierzehnjähriger
wollte er mit in den Krieg ziehen Jn der Montag
Racht wurde auf dem hieſigen Bahnhofe bei einer Reviſion
in einem Bremshäuschen eines Militärzuges ein vierzehn
jühriger Junge entdeckt und feſtgehalten Er befand ſich ſchon
zwei Tage unterwegs und erklärte daß er zu ſeinem Bruder
nach Frankreich wollte um mit ihm gemeinſam gegen den
Feind zu kämpfen Er wurde der Polizei übergeben

Cöthen 14 Okt Feuer Geſtern früh brannte in
Sernsdorf eine zu der Domäne gehörige Scheune mit etwa
3000 Ztr Gerſte ſowie 2000 Ztr Gerſtenſtroh 700 Ztr
Roggenſtroh und verſchiedene Gerätſchaften vollkommen nie
der Es iſt anzunehmen daß Kurzſchluß der elektriſchen
Kraftleitung die Urſache des Brandes geweſen iſt

Magdeburg 15 Oktober Typhus in der Ruſſen
Kaſerne Auf den ſtädtiſchen Rieſelfeldern in Körbelitz iſt in
rer RuſſenKaſerne Typhus ausgebrochen Die Ruſſen haben
nachgewieſenermaßen aus der Drainageleitung getrunken Bis
jetzt ſind 19 Erkrantungen vorgekommen darunter vier ſehr ſchwer
Ein Fall jſt tödlich verlaufen Es ſind alle Vorſichtsmaßregeln ge
offen um edne der Krankheit zu verhindern

hetzte Depeſchen
Der Vormarſch auf Calgis

WTB Amſterdam 15 Oktober Nieuws van den Dag
meldet Dpern iſt durch die Deutſchen völlig umzingelt Der
Strom der Flüchtlinge der ſich auf dem Wege nach Calais
befindet weiſt auf einen allgemeinen Vormarſch der Deutſchen
nach der Küſte hin

Der Prozeß der ſerbiſchen Mörder
Serajewo 15 Oktober

Bei der Fortſetzung des Verhörs ſchilderte der Angeklagte
Princip eingehend das Zuſammentreffen der Verſchwörer in Tuzla
zur Entgegennahme der Vomben und Waffen von Jovanowitſch
Am Tage des Attentates verteilte Jllitſch in ſeiner Wohnung in
Serajewo die Bomben und Waffen unter die Verſchwörer Als
Princip nach der erſten Bombenexploſion die Verhaftung von
Cabrinowitſch ſah wollte er erſt dieſen und dann ſich ſelbſt er
ſchießen Das Menſchengedränge verhinderte ihn jedoch daran
Als er ſah daß das Attentat mißlungen war wartete er die Rück
kehr des Thronfolgers vom Rathauſe ab und gab als das Auto
mobil in die Franz JoſefsGaſſe einbog aus unmittelbarer Nähe
zwei Schüſſe ab um den Erzherzog zu töten Princip gibt ſeine
Beziehungen zu der Narodna Obraka in Belgrad zu

Der nächſte Angeklagte bekennt ſich zur radikalnationaliſtiſchen
Jdee und bezeichnet die Vereinigung der ſüdſlawiſchen Länder
unter ſerbiſcher Verwaltung und die Losreißung Bosniens von der
Monarchie durch Krieg oder Revolution als ſein Jdeal Den
Erzherzog Thronfolger haßte er weil er nach Anſicht der Bel
grader Kreiſe der Vereinigung aller Serben im Wege ſtand

Während die bisher vernommenen Verſchwörer ihren früheren
prinzipiellen Standpunkt beibehielten bot der ehemalige Dorf
ſchullehrer und ſpätere Bankbeamte und Journaliſt Jllitſch ein
tlägliches Bild Er verſuchte ſeine in der Vorunterſuchung ge
machten poſitiven Angaben abzuſchwächen und antwortete wenn
man ihm ſeine Widerſprüche vorhielt mit Jch weiß nicht Er iſt
im beſonderen beſchuldigt die Waffen und Bomben nach Serajewo
gebracht und ſie am Tage des Attentates an die Verſchwörer ver
teilt zu haben Er redet ſich damit aus daß er geglaubt habe die
Verſchwörer würden von ihrem Plane abſtehen geſteht jedoch ein
a der Verſchwörer im Gebrauch der Bomben unterwieſen zu
jaben

Der Angeklagte Vaſounbrilowitſch geſtand die Abſicht zur Tö
tung des Erzherzogs ein und gab als Motiv an daß man in Sera
jewo den Erzherzog für einen Serbenfeind gehalten habe

J era e
Bundesratsſitzung

WIB BSerlin 15 Okt Amtlich Jn der heutigen
Sitzung des Bundesrates wurde die Zuſtimmung erteilt zum
Entwurf einer Bekanntmachung über Vorratserhebungen
dem Entwurf einer Bekanntmachung betreffend Behandlung
feindlicher Zollgüter der Regelung der wirtſchaftlichen Be
triebsverhältniſſe der Branntweinbrennereien und der Be
triebsauflagevergütungen für das Betriebsjahr 1914/15 und
der Vorlage betreffend die Einrichtung und den Betrieb ge
werblicher Anlagen in denen Thomasſchlacke gewonnen
wird uſw

Ein politiſcher Mord in Bukareſt
WTB Bukareſt 15 Okt Als die Brüder Vuxton mit

einem Sohn Geſchows im Automobil zur Teilnahme an der
Beiſetzung König Carols ausfuhren feuerte ein junger Türke
namens Paſchil Haſſan der von Saloniki gekommen war
und einen am 26 September in Konſtantinopel viſierten Paß
beſaß 4 Revolvrerſchüſſe auf ſie ab Der eine Bruder Buxton
erhielt einen Schuß durch die Lunge der andere wurde leicht
verletzt Eine Kugel ging durch Geſchows Hut Der Täter
wurde verhaftet

W TB BSukareſt 15 Okt Zu dem Anſchlage gegen die
Brüder Buxton wird noch berichtet daß die Schüſſe aus
nächſter Nähe vom Trittbrett des Autos aus abgegeben
wurden Der eine der beiden Brüder Buxton erhielt zwei
Schüſſe in die linke Bruſtſeite ſo daß an ſeinem Aufkommen
gezweifelt wird Der andere Bruder wurde ebenfalls ſchwer
verletzt während Geſchow eine leichte Kopfwunde davontrug
Allen dreien wurde in dem Hotel vor dem das Attentat
ſtattfand die erſte Hilfe zuteil Der Täter wurde von dem
Chauffeur zu Boden geſchlagen

England verſucht ſeinen Seeraub zu verſilbern
London 14 Oktober

Die Admiralität gibt bekannt daß der Verkauf er
beuteter Schiffe ausgenommen kleinere Segelſchiffe
nur an engliſche Käufer oder wirklich engliſche Geſellſchaften
ſtattfinden darf

Wiederholt da nur in einem Teil der
Auflage enthalten

Keiche Kriegsbeute in Antwerpen

Arntlicher Bericht
W B Großes Hauptquartier 15 Oktober mittags
Bei Antwerpen ſind im ganzen 4000 bis 5090 Gefangene

gemacht worden Es iſt anzunehmen daß in nächſter Zeit
noch eine große Zahl belgiſcher Soldaten die Zivilkleidung
angezogen hat dingfeſt gemacht wird Nach Mitteilung des
Konſuls von Terneuzen ſind etwa 20 000 belgiſche Soldaten
und 26000 Engländer auf holländiſches Gebiet übergetreten
wo ſie entwaffnet wurden Jhre Flucht muß in größter Haſt
vor ſich gegangen ſein hierfür zeugen Maſſen weggeworfener
Kleiderſäcke beſonders der engliſchen Royal Naval Diviſion
Die Kriegsbeute in Antwerpen iſt groß Mindeſtens 500
Geſchütze eine Anmenge Munition Maſſen von Sätteln
Wojlachs ſehr viel Sanitätsmaterial zahlreiche Kraftwagen
viele Lokomotiven und Waggons viele Millionen Kilo
gramm Getreide viel Mehl Kohlen Flachs für 10 Mil
lionen Mark Wolle Kupfer und Silber im Werte von etwa

Million Mark ein Panzereiſenbahnzug mehrere gefüllte
Verpflegungszüge große Viehbeſtände Velgiſche und eng
liſche Schiffe befinden ſich nicht mehr in Aatwerpen Die
ſeit Kriegsansbruch im Hafen von Antwerpen befindlichen
34 deutſchen Dampfer und drei Segler ſind mit einer Aus
nahme vorhanden jedoch ſind die Maſchinen unbrauchbar
gemacht

Angebohrt und verfenkt wurde nur die Gneiſenau des
Rorddeutſchen Llod Die große Hafenſchleuſe iſt intakt aber
durch mit Steinen beſchwerte verſenkte Kahne zunächſt nicht
benutzbar Die Hafenanlagen ſind unbeſchüdigt Die Siadt
Antwerpen hat wenig geritten Die Bevölkerung verhält ſich
ruhig und ſcheint froh zu ſein daß die Tage des Schreckens
zu Ende ſind beſonders da der Pöbel bereits zu plündernegennen hatte

aben bei AnnäherungDie Reſte der belgiſchen Armee
unſerer Truppen Gent ſchleunigſt geräumt Die belgiſche
Regierung mit Ausnahme des Kriegsminiſters ſoll ſich nach
Le Havre begeben haben

Angriffe der Franzoſen in der Gegend von Albert wurden
unter erheblichen Verluſten für ſie abgewieſen Sonſt im
Weſten keine Veränderung

Jm Oſten iſt der ruſſiſche mit ſtarken Kräften unter
nommene Vorſtoß auf Oſtpreußen als geſcheitert anzuſehen
Der Angriff unſerer in Polen Schulter an Schulter mit dem
öſterreichiſchen Heere kämpfenden Truppen befindet ſich im
Fortſchreiten Unſere Truppen ſtehen vor Warſchau Ein
mit 8 Armeekoprs aus Linie Jwangorod Warſchau über die
Weichſel unternommener ruſſiſcher Vorſtoß wurde auf der
ganzen Linie unter ſchweren Verluſten für die Ruſſen zurücgk
geworfen Die in ruſſiſchen Zeitungen verbreiteten Gerüchte
über erbeutete deutſche Geſchütze entbehren jeder Begründung

Handel Gewerbe und Verkehr
Warnung Eine ſogenannte Deutſche Begutachtungs

telle für Technik und chemiſche Technologie ver
endet an die Jnduſtrie Fragebogen über den Umfang des eng
liſchen Zwiſchenhandels und die Mittel dem engliſchen Handel zu
ſchaden Es kann nicht empfohlen werden dieſer Stelle die ein
eines geſchäftliches Privatunternehmen iſt irgendwelchen Stoff
zu liefern

Neue Kaliquoten Die Verteilungsſtelle für die Kaliinduftrie
hat der Mansfeldſchen Kupferſchiefer bauenden
Gewerkſchaft in Eisleben für ihr Kaliwerk Wolfshall vom
1 Juni d Js ab eine endgültige Beteiligungsziffer von 6,7326
Tauſendſteln und der Gewerkſchaft Heiligenroda für den
Schacht Heiligenroda II eine ſolche von 7,8039 Tauſendſteln vom
1 Juli d Js ab gewährt Die Beteiligungsziffer des Kaliwerks
Ludwig II Schacht II iſt in der bisherigen Höhe vom 1 Juli
d Js ab neu feſtgeſetzt und der gleichen Gewerkſchaft für ihren
Schacht III eine vorläufige Quote von 2,0429 Tauſendſteln ſowte
der Gewerkſchaft HSeiligenroda für Schacht III eine ſolche vom
1 Juli ab in Höhe von 2,1430 Tauſendſteln erteilt worden

Liquidationspreiſe für Kupfer und Zinn Wir erfahren daß
ſich in Weſtdeutſchland ein Arbeitsausſchuß gebildet hat der ver
ſuchen will die für die Metallinduſtrie ſo ungünſtigen Ablöſungs
preiſe für Kupfer und Zinn bei Geſchäſten an der Metallbörſe in
Samburg und Berlin zugunſten der Induſtrie erhöht zu erhalten
Der Arbeitsausſchuß hat zunächſt mit den Vorſtänden der Metall
börſe Hamburg und Berlin verhandelt und eine Beſprechung im
preußiſchen Handelsminiſterium gehabt Ueber das Ergebnis
dieſer Schritte wird am Donnerstag den 15 Oktober in der
Handelskammer zu Düſſeldorf beraten werden die die Geſchäfte
des Ausſchuſſes führt Es wird den Metallinduſtriellen dringend
empfohlen zunächſt keine Ablöſungsrechnung zu be
zahlen und weitere Kundgebungen abzuwarten Jntereſſenten
werden gebeten ihre Adreſſe der Handelskammer zu Düſſeldorj
einzuſenden

Preiserhöhungen der Eiſengießereien Die Badiſche Grupp
Baden Pfalz und Elſaß ſowie die Niederrheiniſch Weſtfäliſché

Gruppe der Handelsgießereien haben infolge der Erhöhung der
Rohſtofforeiſe und Unkoſten die Gußpreiſe um 1 Mk für 100 Kgr

Stückpreiſe entſprechend mit ſofortiger Wirkung erhöht

Waren und Produkte
ähe

Berlin 16 Oktober Weizen loko fest 257 260 Roggen fest
227228 Hafer feiner neuer fester 219 424 Hafer mittel 216 218
Mais still 242

Da infolge bald zu erwartender Festsetzung von Höchstpreisev
jegliches Angebot fehlte war die Tendenz am Locogetreidemarkt fest
die Preise waren wenig verändert

Fettwaren und Oele
Originalbericht Gebr Gauſe

Berlin 14 Oktober
Butter Die Stimmung des Marktes iſt andauernd feſt

und da die Eingänge inländiſcher Butter immer kleiner werdließen ſich für allerfeinſte Qualitäten höhere Preiſe erzielen Paf
ſende Qualitäten zum 140 Pfennig Stich ſind ſehr gefragt Die
heutigen Notierungen ſind Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia
Qualität 143 146 Mk desgl IIa Qualität 135 143 Mk

Schm al z Die Preiſe erfuhren infolge ſtarker Nachfrage und ab
nehmender Vorräte eine weitere beträchtliche Steigerung Die
heutigen Notierungen ſind Choice Weſtern Steam 86 87 Mk
amerikan raffiniert Schmalz 87,50 Mk Berliner Stadtſchm
Krone 87 90 Mk Berliner Bratenſchm Kornblume 88 90 Mk

Speck Knapp

Amerikanische WVarenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Amden

New Norka II I 13 10 Koggen oko neue I 0 18 10
Weizen p Dez 126 119 Ernte S Sdechmalz p Oktbr 103 95a a Mai 1262 124
Alais loko 2 Nov 10 17 90wehl Spring ci SKesw NorkChiücoego Hetroleum in Cases SWeizen p Dez 1123 II do in dtard VWithe

Mai 118 h 1165 do in Ored Batanc a
Mais p Sept 6754 673 Kalfeo loko 6 61lDen 79 697 p vept SHater Mai S p Der r 2o Per SV asserständäe

bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut San al Wuchs
Artern 14 Oktob 15 Oktob eNebra Oberpegel 2,06 n2,94 2Unterpegel Il 36 36 S sWeissenfels Oberpegel 2 14 v 44

v Unterpegel r 28 r 622 6Irotha rus4 r 80 4 2Alsleben Oberpegel 11 r241 12 2,4Unterpegel c 1,34 rl,36 2 2Bernburg r o r 02 4Calbe Oberpegel r 5 51 3 eUnterpegel r0,63 0,56 7 a
ser Eger Eibe 701 d

i Fall Vuch G Fam uetJnnghbunzel Wittenberg ſ15 p 3Laun Kosslau o 5Budweis D T T Barby 1,76 T 1Prag Schönebeck 1,611 2Pardubitz 7 NMagdeburg 1,32 1Brandeis ITangermde r2 i 1Melnik 1 NMittenberge l 66Leitmeritz 15 0,20 151 Dömitz 14 0,95 11
Aussig r0,59 Boizenburg 15 067 8Dresden 97 14 liohnstort 70,96 7Torgau r Il 22 2 Lauenburg p0,94 10
e e
Berantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzgeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen
ſind ſtets an die Geſchäftsſtelle der Saale Zeitung nicht

an einzelne Schetftloider zu richten
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